
Das Lalwrr Wsiyrn-
dlatterscheint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
a . Samstag Abonnc-
-ncntSvreiS halbjäbrl.
ist,, durch die Post b<-
zogrn im Bezirk l ii.
8 kr, , sonst >n ganz
.Württemberg i st. Ibkr.

Calwer Wochenblatt.ML

Amts - und Intelligenzblatt für den Kezirk.

Zn Ealw  abonnirt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die lFinnickungSge»
blchr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zcil,

oder deren Raum.

Nro. I. Donnerstag, den 4 . Januar. 188 «.

ZINN neuen Jahr 1866.
Dort , jenseits aus geheimuißvolleu Räumen,

Tief aus des Aethers dunkelblauer Fluth,

Wo die Vergangenheit in ewg 'en Träumen
Still bei der Gegenwart und Zukunft ruht:

Dort aus der Mitte jener heil ' gen Kreise,

Um die seit Anfang sich die Welten dreh 'n,

Stieg wieder auf allmächtiges Geheiße

Ein neues Jahr herab aus fernen Höh 'n.

Der Hammer schlug , und aus metallnem Munde

Ertönte dumpf es in die Mitternacht;
Und mit der letzten fluchtigen Sekunde

Hat abermals ein Jahr den Lauf vollbracht.
Fest wandelten des Krouo 's holde Kinder

Nach Urgesetzeu ihre ew'ge Bahn;
Im Blüthenduft gleich wie im starren Winter

Befolgten alle der Bestimmung Plan.

Viel brachten sie, die Menschheit zu beschenken,

Die Zeit, , sie theilte reiche Spenden ans;
Doch nahm dafür manch ' theures Angedenken

Sie mit sich heim ins große Vaterhaus.

Wie manche Hoffnung ward zu Grab ' getragen,
Die nicht ihr schönes Lebensziel erreicht,

Manch ' theures Herz , es hörte auf zu schlagen,
Und mancher liebe Mund auf ewig schweigt!

Doch , Gottes weiser Rathschluß hai 's beschieden.

Schlaft wohl ihr Trauten all ' im kühlen Sand;
Ruht mit dem Jahrgang still im ew'gen Frieden
Ihr bleibt im Geiste stets mit uns verwandt . —

Umschleiert noch erscheint uns heut ' der Knabe , .

Den für die Erde neu die Zeit gebar;
Doch birgt er sicher manche Himmels -Gabe

Für alle uns in diesem neuen Jahr.

Die Waffen ruh 'n , sammt den gefall 'nen Leichen

Im Vaterland wie über 'm Ocean;
Das Kriegsgeschrei und die Geschosse schweigen,

Der Kampf , er ist vorbei — es ist gethan.
Die Mordmaschinen haben laut entschieden,
Das .blanke Schwert hat seinen Spruch gefällt!

O senke, neues Jahr , du dich in Frieden

Und bringe Recht und Freiheit dieser Welt.

So laßt uns froh das neue Jahr begrüßen,
Als junges , neugcbor 'nes Kind der Zeit.

Glück , Heil und Segen möge sich ergießen

Hin über alle Lande weit und breit.
Ein festes Bruderband mag uns umschlingen,
Ein großes Reich/darin die Einheit wohnt;

O mag das neue Jahr uns Allen bringen
Die go ' d'ne Zeit , wo reine Liebe thront!

C . H . Ehrt.

rÄ-Zs.-rr-sö- i-» :»*»«»«>
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Amtliche Dekanntmachnngen.
Calw.  An die Ortsvorfieher.

In Betreff der gemeinderäthlichen Zeugnisse für Solche , welche für Rekruten der nächsten Aushebung einstehen wollen , wer¬
den die Ortsvorsteher an die Vorschriften des § . 160 der Instruktion zum Kriegsdienstgesetze , Reg .-Bl . v . 1844 , Seite 102 , erinnert.

Den 30 . Dezember 1865 . K . Oberamt . Schippert.

Stuttgart.
Aufruf an diejenigen Exkapitulanten , welche
für Rekrnten der diesjährigen Aushebung

einstehen wollen.
Um den Bedarf an Einstehern bei der

nächsten Aushebung zu decken , werden die¬
jenigen Unteroffiziere und Soldaten , welche
noch nicht über zwei Jahre aus dem K-
Militär ausgeschieden sind , sowie diejenigen

beurlaubten Unteroffiziere und Soldaten, : Militärabschieden versehen , längstens bi  s
!deren Dienstzeit im Lause der ersten sechs !zum 15 . Februar d . I . bei denjeni-
jMonate diesesJahres (bis letzten Juni ein - gen Regimentern , bei welche»  sie
: schließlich ) zu Ende geht , soferne sie geneigt !un mittel bar vor ihrer Beabschie-
lsind , für Rekruten der dießjährigen Aushebung gestanden sind , oder derzeit
bung auf sechs Jahre einzustehen , hiemitlnvch stehen,  zur Aufnahme in die Ein-
aufgefordert , mit gemeinderäthlichen , vom!  steherlisten sich zu meldew
Oberamte beglaubigten Zeugnissen über ihre
Aufführung und beziehungsweise mit ihren

Den 2 . Januar 1866
Kriegsministerium.

Wegen desErscheinnngsfestes, insbesondere wegen der deßhalb mangelnden Expedition durch die Postboten,
erscheint nächsten Samstag kein Blatt.



Calw.
Aufforderung.

Zimmermstr . Chr . K irchherr  inCalw hat
sein Gesuch um Erlaubniß , oberhalb der
sog. Herrschaftsbrücke auf dem linken Na
goldufer zwischen dem Fluß und der Straße
eine Sägmühle zu errichten — ^Amtsblatt v.
1865 . Nro . 84 . 99 . — zurückgenommen
und will nunmehr oberhalb der Widmann -1
säen Sägmühle mit Benützung des Tei -!
nachbachs als Betriebswasser aus der Alt-
bulacher Markung ein Wasserwerk zum Be¬
trieb einer Sägmühle Herstellen.

Solches wird mit der Aufforderung be¬
kannt gemacht, daß , wer Einwendungen da - >
gegen zu machen haben sollte, dieselben bin¬
nen 15 Tagen vom Tage der Ausgabe die¬
ses Blattes an , bei dem Oberamt schriftlich
vorzubringen hat , widrigenfalls er es sich
selbst zuzuschrieben haben wird , wenn spä¬
tere Einwendungen keine Beachtung finden.

Während des Lauss der Frist wird das
Oberamt denjenigen , welche Einwendungen
anmelden , von dem Gesuche und dessen Bei¬
lagen auf Verlangen Einsicht gestatten.

Den 2. Januar 1866.
K. Oberamt

Schippert.
C a l w.

All die Ortsvorskrher.
Wenn ein Geschworener mit Tod abge-

hen ober die erforderlichen Eigenschaften
(Gesetz vom 14 . August 1849 , .Art . 63 - 67)
verlieren sollte, ist unverzüglich Anzeige hie-
her zu erstatten . (Staats -Anzeiger vom Jahre
1850 . S . 2129 .)

Den 2 . Januar 1866.
K . Oberamtsgericht.

H a r t m ey e r.

2) 1. ' Calw.
Bekanntmachung.

Die Anmeldung zum Handelsregister
hat zu enthalten : den Wortlaut der Firma,
den Ort , an welchem sich di« Niederlassung
und etwaige Zweigniederlassungen der Fir¬
ma befinden, die Bezeichnung des Inhabers
der Firma , die Namen der etwaigen Pro-
curisten (im Sinne des H -G .B . Art . 41 ),
bei offenen Handelsgesellschaften die Be¬
zeichnung der offenen Gesellschafter und bei
Commanditgesellschasten die Bezeichnung der
persönlich haftenden Gesellschafter , sowie der
Commanditisten und ihrer Vermögeusein-
lagen . (Verf . vom 3 . Okt . 1865 , § . 4 8 .)

Neben dem Namen einer jeden Person
ist der Vornamen , Stand nnd Wohnort
oder in Ermanglung e nes bleibenden Wohn¬
sitzes der Heimathsort und der zeitliche
Aufenthaltsort , anzuzeigen . (H .-G B . Art.
60 . 151 .)

Den 29 . Dezember 1865.
Oberamtsrichter
Hartmever.

2) 1.  Calw.
Gläubiger - und Schuldner -Aufruf.

Der ledige Fuhrmann Jakob Volle
von hier , welcher mit seinem Bruder Adam

Volle einen Handel mit Brettern . Brun-
nenteucheln , auch Flachs u . dergl . betrieben
hat , ist kürzlich gestorben.

An die Gläubiger desselben ergeht daher
die Aufforderung , ihre Ansprüche binnen 15
Tagen rahier anzumelden und gehörig zu
erweisen.

Binnen gleicher Frist haben Diejenigen,
>welche demselben schuldig sind, ihre Schul¬
digkeiten anzuzeigen.

Den 30 . Dezember 1865.
K. Gerichtsnotariat.

Gehring.
Oberkollbach.

Gliiubiger-Aufruf.
Gegen den zu Hofstett verstorbenen le¬

digen Dienstkaecht Christian Röcker von
Oberkollbach sind Ansprüche erhoben , welche
dessen unbedeutenden Nachlaß übersteigen.

Etwaige unbekannte Gläubiger haben
daher

bis 15. d. M.
ihre Forderungen hieher anzumelden und
zu erweisen , widrigenfalls sie unberückstchiigt
bleiben und der Nachlaß den bekannten
Gläubigern zugewiesen würde.

Liebenzell den 2 . Januar 1866.
K. Amtsnvtariat.

2) 1. Schalter

Calw.
Die Bewerber um die erledigte

Stelle eines Exekutors
werden aufgefordert , sich alsbald zu melden.

Am 30 Dezember 1865.
Stadtschultheißenamt

Schuldt.

Teinach.
Gläubiger -Auftuf.

Ansprüche an Matthäus Strohhäcker,
Zimmermann von hier , und dessen kürzlich
verstorbene Frau Sophie , geborene Fucht-
mann , sind binnen 15 Tagen anzumelden
und zu erweisen.

Den 2 . Januar 1866.
Waisengericht.

Vorstand Epple.

Teinach.

Stein -Akkord.
Montag,  den 8 . Januar.

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Rathhaus die Lieferung von
140 Haufen Kalksteine (je 10 Centner ) zur
Straßenunterhaltung verakkordirt.

Schultheißenamt.
Epple.

Ostelsheim.
Hopfenstangen Verkauf.
Am Freitag,  den 5 . d. M .,

verkauft die Gemeinde Ostelsheim
4000 Stück weiß- und rothtannene Hopfen¬

stangen von 20 bis 40 ' lang.
Die Zusammeukunft ist Vormittags 10

Uhr auf dem Rathszimmer.
Den 2 . Januar 1866

Schultheiß Stahl.

2 ) 1. Gechingen.
H o l z - P e i k a u f.

Montag,  den 8 . Januar,
Vormittags 9 Uhr,

verkauft die Gemeinde in den Gesammt-
Waldungen Afterschlag Holz , und zwar:

2800 C .' Lang - und Klotz-Holz vom 80r
abwärts , worunter auch Krippen und

12 Klafter Scheiter sammt Reisach.
Liebhaber wollen sich einfinden.

Aus Auftrag:
Schultheiß F . Ziegler

Röthenbach.
Langholz -Verkauf.

Am Montag,  oen 8.  d . M .,
Vormittags >0 Uhr,

werden aus dem Gemeindewald Breitmiß
230 Stück gefällte rothforchene Stämme

vom 70r abwärts,
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen sind.

Zusammenkunft im Schlag , bei schlech¬
ter Witterung auf dem Rathhaus.

Röthenbach , 2 . Januar 1866.
2) 1. Schultheiß Schwämmle.

Außkramtliche Gegenstände.

Danksagung.
U Wir fühlen uns gedrungen,

unfern lieben Freunden , Bekann-
ten und Verwandten , welche un-
fern verunglückten unvergeßlichen

" lieben Sohn zu seiner Ruhestätte
begleitet haben , besonders den Herren Ehren¬
trägern , für den ehrenden schönen Gesang
am Grabe , wie auch den aus den Nothruf
herbeigeeilten und teilnehmenden werktä¬
tigen Liebesfreunden unfern herzinnigsten
verbindliche » Dank zu sagen.

Im Namen der betrübten Eltern,
zweier Brüder und der Schwester:

der Vater:
alt Koch in Ernstmühl

Hirschau bei Calw.

Aechtes Malzextrakt
(kein sog. Gesundheitsbier ) , vollkommen frei
von Weingeist , Kohlensäure und fremdarti¬
gen Ingredienzien , äußerst malzzuckerreich
und wohlschmeckend, von den hervorragend¬

esten Autoritäten der vorgeschrittenen Heil-
iWissenschaft als vollständiger Ersatz des Le-
b̂erthrans , der Traubenkur und des frischen

eZuckerrohrsastes , als der verdaulichst und
ersprießlichste aller kräftigenden Nährstoffe
gegen die krankhaften Folgen der gestörten
Ernährung , Blutarmuth , unnatürliche Ab¬
magerung , Neigung zur Schwindsucht , Brust-
und Halsleiden re. re immer allgemeiner
und mit eminentem Erfolge verordnet , überein¬
stimmend mit den Anforderungen der Wis¬
senschaft aus das Sorgfältigste angestellt,
empfiehlt die Fabrik chemischer Produkte von

vr . Aua . Köhler.



1) r Pattisou ' S Gichtwatte lindert und heilt schnell

Kiekt iin<! KIleumLtiMM
aller Art , als Gesichts , Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf , Hand - und Kniegicht,
Magen - und Unterleibsschmerz re.

In Paketen zu 21 kr. und zu >2 ! r . sammt Gebrauchsauweksung allein acht
bei Herrn Ferd . Georgii.

Z e u g n i ß.
Seit vielen Jahren litt ich an .heftigen rheumatischen Schmerzen , welche sich

zur Zeit so verschlimmerten , daß ich kaum liegen und schlafen konnte . Auf den Ge¬
brauch der vr . Pattison ' schen Gichtwatte besserte sich mein leitender Zustand sehr merk¬
lich . Nach Anwendung der zweiten Auflage bin ich nicht allein von sämmllicben Schmer¬
zen ganz befreit , sondern kann jeder Arbeit verstehen.

Wert  ach ( Württemberg ) , 3 . März 1865.
Maria Hang

Wichtiges Sans mittel.
Wegen ihrer vortrefflichen Eigenschaften gegen Keuchhusten . Halsbräune , Hei¬

serkeit , Verschleimung , Catarrhe , Entzündung der Luftröhre , Blutspeien , Asthma u . s. w,
habe » sich die Stollwerck ' schen Brnst -BonbouS seit 25 Jahren eines so auSge-
breiteten Rufes zu erfreuen , daß dieselben in jeder Familie , namentlich auf dem Lance,
wo Arzt und "Apotheke nicht gleich zur Hand sind , stets vorräthig sein sollten.

Niederlagen » 14 kr. per Paket befinden sich in Calw bei F . Gcvrqii , so¬
wie in lütchenirvll bei Apotheker Koppler ; in Weil che Siselt bei ÄluH . Citblini ; ;
in Wilckkmi bei Ar . Keim ; in ^Vilciberb bei C . W Iktichert

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
am 1 . und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts -Verträge
schließt ab Ferd . Georgi ».

gGM " Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Für die Gustav-Adolph Stiftung
habe ich seit letzter Anzeige noch folgende
Beiträge erhalten : von Ostelsheim : Kir-
chenvpser 5 fl . 39 kr ., den Ertrag einer Gu¬
stav -Adolphstunde 1 fl . 42 kr , Jahresbei¬
träge jvon 28 Mitgliedern daselbst 12 fl.
9 kr., von Pf . G . 1 fl., von einem Kreu¬
zerverein daselbst Jahresertrag 47 fl . 30kr . ;
von Gechingcn : Kirchenvpser 8fl . 32kr .,
Ertrag einer Gustavadolphstunde 1fl . 37kr,
von der Privalversammlung daselbst 3 fl .,
Kirchenältester Bock 1 fl . 54 kr , Kirchen»
ältester Breitling Ist , I . G . Spöhr 30kr .,
Ps St . 1 fl., von der Gemeindepflege 6fl .,
Waldmeister Schwarz 30 kr ; Ajchxug-
stett : Kircbenopfer 7 fl . 45 ' / - kr., von der
Heiligenpfloge 5 fl ., Ps . I . 24 kr . ; Neu
bulach : Kirchenopfer 9 fl 30 k ., von 3
unbekannten Gebern 2 fl , Stps . Sch . Ifl .;
Breiteuberg : Krrckenopfer4 fl. 3 kr.,
Sammlungen ' 3 fl. 3t kr , Ps . R . Ist 30kr .;
von Hirsau : nachträglich von N . N . 4fl .,
Jahresbeitrag von einem Mitglied 12 kr.

Sämmtliche Beilräge haben die schöne
Summe von 523 fl . 1 ' / ? kr . ergeben , für
welche reiche Mildthatigkeir an die Glau¬
bensgenossen Ebre und Dank sei Gott und
Tenen , die ibn also ehren!

Der Cassier des Bezirks -Vereins:
Ps . Bozen Hardt  in Hirsau.

Teinach.

Wer in meinem Jmpsbezirk von

lI g;. ' rb- ß
Den so berühmten und bewährten approbirtcn

weißen Brust-Syrup r i >̂ >̂rh!.z
? -/ - >/ - r

von G . A . W Mayer in Breslau
empfiehlt die Niederlage von W . Gusliu in Calw.  K

Attest . Mit Wahrheit bescheinige ich, daß der approbirte weiße Brust -Syrup R
von G . A . W . Mayer  in Breslau mir bei meinem Bru,tieften sehr gute Dienste D
geleistet bat;  ich kann deßhalb denselben jedem Brustlejdenden auss Beste empfehlen . R

Rotz ( in der bairischen Obcrpfal -) , 19 . März 1865 . D
Kleb , Bürgermeister . sr

Gegenstände für die Kunstfärberei von Albert Schumann ill
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

Nächil -n Sonntag,  sowie dw ganze!
Woche über backt önugenbretze ' » !

G . Hayd t,  Ledsrgasse . j

Wir suchen einen ganz vertrauren >

soliden Mann, !
der mit der Behandlung der Pferde und!
de -.r Fahren gut nmzugeben versteht . !

Lusttragende wollen sich melden bei l
Schill u . Wagner.  !

!
In der Neujahrsnachi wurde , ein Paar!

glanzlederne Kinderschuhe ^
gesunden ; der Eiger -thümer kann den Fin - ,
der bei der Ncd . d. Bl . erfragen . !

Wirthschasts-Eröffnung.
Da ich meine Wirth-

schask eröffnet habe , so
erlaube ich mir meine
werthcn Freunde und Be¬
kannte zu einem guten

Glas Wein nebst Knmmelküchlein auf
nächsten Samstag und Sonntag  freund-
lichst einzuladen

Martin Lehrer , Bäcker

Geld auszulciheu.
Bei der Gcsammtgememdekasse

Speßhardt liegen 300 fl. gegen
gefttzliche Sicherheit zum Ausleihen

2)1.'parat.

ver aviweuileoen Poaentraukhert verschont
bleiben will , lasse sich impfen oder rcvacci-
niren . wozu ich frischen kräftigen Impfstoff
besitze.

Chirurg und Hebarzt Schrägte

Aufforderung.
Derjenige , welcher am Sylvester -Abend

den einem Zweiten abgestreiften Shawl auf¬
gehoben und mitgenommen hat , wird hie¬
durch ausgesordert , denselben ungesäumt bei
der Red . d . Bl . abzugeben , widrigenfalls
er sich weitere Unannebnilichkeiten zuziehen
würde.

Eine Person erbietet sich als

Kindbettwärtcrili
in die Stadt oder aufs Land ; zu erfragen
bei der Red d - Bl.

Ein geordnetes Mädchen
findet als Nopperin sogleich dauernde
Beschäftigung bei

G. F. Würz.

Eine tüchtige

Kikiderilähmn,
in einem der ersten Geschäfte Stuttgarts
ausgedudet . sucht Beschäftigung im Klei-
dermaä ' m in und außer dem Hause ; Nä¬
heres zu erfragen bei Kuraß

im Wagner Kausmann ' schen Hause



Zwei geübte Rauher
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung
3)2/ Schill u. Wagner.

Hirsau

Geld ausznleihen.
Tie hiesige Stistungspflege hat gegen

geŝ liche Sicherheit 100 fl. aus;»leihen.

Donnerstag,  den 4. dieß,
Abends8 Uhr,

religiöser Vortrag
von Merhodistenprediger Pu klitsch  aus
Pforzheim.

In eine kleine Familie wird auf Lichtmeß
ein geordnetes Dienstmädchen
gesucht. Nähere Auskunft crtheilt die Red.

Feinstes Rindschmalz,
per Pfund zu 32 kr. bei

2)2. Mart . Dreiß.

Ein Logis
hat zu vsrmietben Friedr. Giebenrath

in der Vorstadt.

E a l w. FrueM -Wreise an, ZO. Dezember 1865.

Gerre Le- Va- iNene Ge- Hcu-
Liqer Im Höchster Mittel- Niederster Verkaufs

wa'l
ri.zer. Zn-
Nest. !fu!>r. Betra.z. Ver¬

kauf.
Ncsr
gel-!. Preis. Preis Preis. Suniine.

id,r. ! «-kr. Etr. (;,r. 6tr. st. ! kr. st. ! kr. stZ kr. fl. !kr.
Waizeu -s , 1 i <! 1! _ — 4 45 5215
K-'ineu - ! I4t 141! ;4i — 5 12 5 __ 4j 42 706 36
Gemasch l - — — - - - i—
Gerste —! —, -"j — — — — — — —, — — -

Ducke! 150 350 500; 323 177 4 — 3 30 3! - 1135^ 2Haber
Bodueii

22 156
—! — 17^ t78 3 20

I
'

3! 15
—i

579 4̂9

Lumme. 172s 658! »30! 6ö3j 177 ! 2474j22

Gegendeiivo.-
rchcn Durch¬
schnittspreis
mehr!Inigei
kr. ! kl.

PreiH nach der früheren Brodtaxe : 4 Pfv. Kcrneubrod 13 kr., dto. schwarzes 11 kr
I Kreuzerweck soll wägen 6'/- 2olb. Stadtschuliheißenamt.

^ ArnHL-MiLtelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold.  30 D-z. Weizen4 fl. 19 kr.
Kernen— fl. - kr. Dinkel3 fl. 25 kr.
Roggen 4 fl. 9 kr. Gerfle 3 fl. 38 kr.
Haber 3 fl. 19 kr.

Frcudenstadl,  23 . Dez. Weizen
4 fl. 37kr. Kernen 4 fl. 55kr. Dinkel
-fl . — kr.  Roggen 4 fl. 9 kr. Gerste
4 fl. 3 kr. Haber 3 fl. 30 kr.
Heilbronn,  30 . De;. Weizen 4 fl.

15 kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 fl.
8 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 3 fl.
32 kr. Haber 3 fl. 12 kr.

Ulm,  30 . Dez. Weizen— fl. — kr.
Kernen 4 fl. 24 kr. Roggen 3 fl. 33 kr
Gerste 3 fl. 39 kr. Haber 3 fl. 13 kr.

Tagesrreuiqkeiten.
— Die erledigte Gerichtsnotarsstelle in Leonberg  wurde dem

Amtsnotar Hailer  von Overeßlingen übertragen und auf die
erledigie Amtsnotarsstelle in Sind elfin gen  der Amtsnotar
Epple von Tein  ach, dessen Ansuchen gemäß, versetzt. (St . A.)
— Aus dem Oberamt F r eu denstadt , Ende Dez. Das Ta-

mit gefüllten Lampen. Vor etwa acht Tagen wollte ein dorti¬
ger angesehener Bürger D. B. das Wirthsbaus zum Baum
verlassen, um sich nach Hause zu begeben. Beim Aufstehen be¬
rührte er die brennende Petroleumhängelampe, diese bängte sich
aus und das brennende Petroleum lief dem Unglücklichen über
den Rücken, welcher nach unsäglichen Leiden einige Tage darauf

qesgespräch bildet eine muthmaßliche Tvdtung, am Abend des 24. an den Folgen der Verbrennung verschieden ist. — Auch aus
Dez an einem alten Besenhändlec von Baiersbronn begangen, Berlin  wird geschrieben, daß dort durch Umstoßen einer Petro¬
der auf seinem Heimweg von Freudenstadt über eine Brücke in leumlampe verschiedene Kleivungsstücke, Möbel re. in Brand ge-
einen tiefen Abgrund, wahrscheinlich vsnfremder Hand, hinabgestürzt rathen sind.
wurde und noch in derselben Nacht den Geist aufgab.(Schw.M ) - Nürnberg,  28 . Dez. Der Ausschuß der Turn-Vereine

— Gaildorf,  30 . Dez. Am Abend des Stephanfeicrtags
kamen in dem Pfarrvorfc Gschwend höchst bedauerliche Auftritte
vor. In der dortigen Engelwirthschaft hatte sich eine größere
Zahl junger Bursche eingefunden,-welche, wie es scheint, ziemlich
angetrunken waren Abends gegen8 Uhr nun wurde unmittel¬
bar an dem Wirthshause ein braver 23jähriger Dlenstknecht aus
Honkling, der in Reippersberg in Diensten stand und auch in

hat mit 15 gegen3 Stimmen beschlossen, das nächste deutsche
Turnfest in einfachster Weise am 22.- 24 Juli 1866 in Nürn¬
berg abzuhalten.

— Kassel.  Der Kurfürst hat mit der bekannten Energie des
Alleinherrschers den Trichinen allen internationalenVerkehr auf-
gekündigt. Nach der „Mittelrh. Ztg." ist bei dem Schützen-, so¬
wie bei dem Jägerbataillon der Genuß von Schweinefleisch un-

Ler Engelwirthschaft sich aufgehalten hatte, erschlagen gefunden. !tersagt worden. Den Uebertreter dieses Verbotes soll eine Strafe
Der Schlag wurde mit einem etwa armdicken Baumstickel, der, Ivon 4 T̂agen̂ Mittelarrest treffen
in der Mitte entzwei gebrochen, gesunden worden, auf die linke
Seite des Halses und an die linken Schläfe geführt, worauf der
Mißhandelte alsbald den Geist aufgab. Der Engelwirth, welcher
auf die erhaltene Kunde von dem Vorfall vor das Haus Hin-

Neuer Telegraphenapparat. Der Oberinspektor der Kölner
Telegraphenstation, Herr Lädwig, hat rine neue Einrichtung com-
binirt, durch welche das Abschreiben der ankommenden Telegramme
dadurch überflüssig gemacht wird,  daß die letzteren nicht mehr in

auseilte, erhielt mit einem scharfen Messer auf der rechten Wange Zeichen, sondern in gewöhnlichen Buchstaben befördert und die
eine 2 Zoll lange Stichwunde, zwei andere Bursche erhielten an !Drnckstreisen direkt an den Empfänger ausgehändigt werden,
den Schläfen Stichwunden, ein vierter auf len Kopf. Auf er- ' — Der p r eu ß i sch eLandtag ist auf den 15. Jan . einberufen,
haltene Anzeige begab sich der Oberamtsrichter alsbald an de» Die dänische Prinzessin Dagmar, welche mit dem verstorbe-
Ort der Thal, sechs Personen sind zur Haft gebracht, und die' nen russischen Thronfolger verlobt war, ist jetzt auch die Braut
Untersuchung wird die näheren Ergebnisse über die Thäierschast.des nunmehrigen russischen Thronfolgers und wird die Verlobung
bald ans Licht bringen. (Schw. M.) ûnmittelbar nach Ablauf des Trauerjahres erfolgen

— Heubach.  Im Okt. d. I . wurde einem hiesigen Bür ! England. London,  20 . Dez. Zwei Regimenter haben
ger die Schafheerde aus dem Pförch aus dem Aalbuche weggetrie- !Plötzlich Marschbefehl nach Irland erhallen, woselbst der Aus-
ben. Jetzt sind die frechen Diebe ertappt, welche die Heerde bis b̂ruch von Unruhen befürchtet wird.
nach Baiern trieben und dort weil unter dem Preise verkauften. ! Italien . Man schreibt der France aus Rom,  daß Kardi-
150 Stück von 260 konnten wieder zurückgebracht werden. !nal Antonelli den König Viktor Emmanuel hat wissen lassen,
— Ein in Grünwettersbach,  Amts Durlach,  vorgekom- !daß der Papst bereit sei, einen Postvertrag mit dem Königreich

mener Unglückssall ermahnt auf's Neue zu größter Vorsicht beim!Italien abznschließen.
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